
Jungen Gewalttätern droht der
Führerscheinentzug
Junge Gewalttäter müssen damit rechnen, ihren Führerschein zu
verlieren.  Der  Kreis  Unna  zeigt  diesen  Delinquenten  in
Zusammenarbeit mit der Kreispolizeibehörde und dem für Lünen
zuständigen Polizeipräsidium Dortmund seit mehr als einem Jahr
die Gelbe und die Rote Karte.

„Die Gelbe Karte ist die letzte Warnung, dass der Führerschein
bei der nächsten Tat weg ist“, erklärt Günter Sparbrod, Leiter
der Straßenverkehrsbehörde des Kreises. Seit dem 1. November
2013  ist  die  Vereinbarung  zur  Bekämpfung  der
Gewaltkriminalität in Kraft. Seitdem bekamen neun junge Männer
Post von der Verkehrsbehörde.

Die Regeln sind einfach: Wer als 14- bis 24-Jähriger in einem
Jahr dreimal mit häuslicher Gewalt unter Alkoholeinfluss oder
fünfmal mit anderen Gewaltdelikten straffällig wird, sieht die
Gelbe Karte. Welche Straftaten „zählen“, hat die Polizei in
einem Straftatenkatalog festgelegt. Wie im Fußball folgt auf
die Gelbe Karte bei der nächsten schwerwiegenden Tat eine Rote
Karte.  Der  Platzverweis  gilt  in  diesem  Fall  für  den
motorisierten  Straßenverkehr.

Die  jungen  Gewalttäter  müssen  dann  die  medizinisch-
psychologische  Untersuchung  (MPU)  absolvieren.  In  besonders
schweren  Fällen  kann  die  Straßenverkehrsbehörde  den
Führerschein  auch  ohne  MPU  einziehen.

Von den neun jungen Männern, die der Kreis angeschrieben hat,
kassierten inzwischen vier eine Rote Karte. „Einer von ihnen
darf den Führerschein gar nicht erst machen“, berichtet Günter
Sparbrod.

Bei der Aktion geht es einerseits darum, junge Gewalttäter an
einer  empfindlichen  Stelle  zu  treffen  –  nämlich  beim
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Statussymbol  Auto.  Andererseits  sollen  Gefahren  für  andere
Verkehrsteilnehmer vermieden werden. Denn: Aggressivität ist
nicht  teilbar,  heißt  es  in  einem  Gerichtsurteil,  das  das
Anwenden  der  „Gelben  Karte“  bestätigt.  Tenor:  Wer  andere
schlägt, beraubt, vergewaltigt, erpresst oder misshandelt, der
ist  auch  am  Steuer  aggressiv  und  damit  ungeeignet,  ein
Fahrzeug zu lenken.


